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UEBERBUND.

Äsphaltfabrik Käpfnach in Borgen
Gysel & Odisiga vormals Bi*ändlz & Oie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatteiii, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse för> Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", llnter>ciaolikonstrk.ktion „System Fichtel"
Carholine&im. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: flsphalî Hffls-tgera. 3608 TELEPHON.

SJiajimum jeber ©inzetrente erreicht iff. Hieju fommt
nod) ba! ©terbegelb non gr. 40 in jebem SobelfaUe
Berunfallter. Stamentlich bte Für forge für bie Hinter»
taffenen bilbet einen großen Borzug bel ©efet^el unb
getjt weit über bal tjinaul, mal bie Haftpflicht je geboten
ijat.

®ie 9SergteicE)ung mit ber heutigen £>aft
pflidjtgefetjgebung nom ©tanbpunft ber F<*

brif unb @ifenbahnt)aftpflicht aul. ®a unb
bort mirb behauptet, el tnerbe eigentlich roeniger geteiftet,
all bet ber fe^tgen Haftpflicht; bie! finb oberflächliche
Behauptungen! SHan betont, el tnerben nur noch 80%
bel Solpte! befahlt, billjer aber 100%. ®te§ ift nach
ber neueften ©erichtlpraji! nicht richtig.

$ie ©erichte haben angefangen, unb mit fRecht, Slb»

Züge auch nom ^ranfentohn p machen, toegen f]ufatt,
tnegen Stbnalpne ber Slrbeitsfraft im Sitter unb roegen
Baaraulzatjtung ber ©ntfchäbigung. SBenn ber Sohn
auch pnächft troll ausbezahlt tourbe, fo ift bet ber 9îe=

gutierung ber legten Beträge unb bei bleibenben ©dja»
ben! ber betreffenbe Slbjug gemacht morben. Bilher
fianb bal SJlaçimum ber ©ntfchäbigung auf $r. 6000
ober einer entfpredjenben Sîente gemäß gabrift)aftpflic£)t=
gefetp Unter bem neuen ©efeh fönnen Stenten im SBerte

non 3*. 20—30,000 bezahlt tnetben, tneil nach U)m ber
nolle ©(haben nergütet mirb. Bilher mürbe ber ©rfah
für norübergehenben Schaben in bal SJiajimum einge»

rennet. SBenn ein Slrbeiter gtnei Fällte fran! gelegen,
Z- B. infolge einer Steurofe, fo rourbe fehr oft bal ganze
bezogene Sohnbetreffnil nom ©rfaß für ben bleibenben
©haben mieber abgezogen. Slufferbem mürben noch
Slbzüge gemacht unter ben nerfcE)iebenf±en Sitein, fo baf3
taum V<t ober Va bel toirflichen ©chabenl bei mittleren
unb fchroeren gälten zur ®ecfung gelangte.

®ie ©ifenbahnhaftpflidjt war allerbingl ner=

bältnilmüfjig beffer; aber biefelbe galt nur für bal
Fafjrperfonal unb ben Fährbetrieb, nicht aber für Un»

falle an fiiltftetjenben Fahrzeugen unb Sofomotioen, ober
beim Stuf» unb Slullaben. Qubem mürben and) Slbzüge

gema^t für ©elbftnerfchulben, ^apitalabfinbung unb Slb»

«ahme ber Slrbeitlïraft im Sllter unb bergleihen. ®arum
ift auh bal neue ©efetj für bal Fahrperfonal ber ©ifen»
bahnen günftiger.

©I garantiert auh bei jebent Stobelfati Fr. 40 ©terbe»
gelb; el macht feinen Unterfhieb zmifhen Unfällen im
Führbetrieb unb in ber SBerfftatt. ®er Fohtbetrieb!»
angeftellte ift ferner auh 9egen bie Stichtbetrieblunfätle
oerfihtert unb erhält an biefe ben Bunbesbeitrag.

(©htuff folgt.)

nette Hntoerfenfter*
(Korr.)

SBir erinnern uni mohl nod) ber rnnben Fünfter»
fheiben, mo ganje ^>äufexfronten mit fleinen Unterab»

teilungen ein ganze! znfammengereihte! Fenfier bilbeten
unb faft unzählige runbe Fenfierfheiben mit Blei einge»
fafjjt roaren. ©I maren zur Stiftung nur ©htebefenfter
norhanben, bie nur nah feitlmärtl nerfhoben merben

fonnten. Unfer ©Iternhau! im Sîanton 34)ntgau roar
noh in ben 1860er iahten |mit folhen Fenftern oer»
fehen. $n biefen Qeitpunlt hinein famen bei Sien» unb
Umbauten unfere Fenfier ber ©egenmart allgemein in
Sluffhmung.

Fn bem großen Feitraum 50—60 fahren hot
fid) im Bau oon Fenftern fo oiel mie niht! oeränbert.
Stile! ift fid) im gleichen geblieben. Form ber_ Fenfier,
Befhläge unb Berfdjlüffe ftnb mit ganz wenigen Slb=

änberungen mehr ober roeniger biefelben. Stüh ba!
Deffnen unb ©hlieffen oon H®npt= unb Dberftügetn ift
immer auf biefelbe ©eite unb Storm befd)ränft.

Nr. 2! WWr. H«NàA-..ZeiM«z («NMîMM'tz

oceeeeom.

WMNnk Itzàâ à köW
KzfBSZ à ZZ^ZsHgW vormalZ Ks»Vs?eIîê K Ezs.
lisksim io mir prima (jualitat unà billigsten Xonkurrsii^prsisso

^»pkslìîsoliei'plstîen, einàà unä oombîniei't. tîsîsssrnenî,
àpîkK!S--^szzzZENz ZîîeàsMNSKK ^ZEKWSWPIZSDkei', tin-
PI-AMÍSI-t uuä l-okes ^WêTTSMKNî ^KPSES», ^KîKNi-k'K^PÂPpe
„XsKîkîîaK^, ìZnîS^ÂAEàkEnsî^êeîzsn „Zvsîs»W ?i«àîel"
EK^îSVZZ^ESLS^» ZssZîîlsK^E SEI«N>PKlZuKîS.

6MZNE ^LiZsà Arick lZZH.
?slsKrammiz: Kspksêî ^ss-We«?- 3KV8

Maximum jeder Einzelrente erreicht ist. Hiezu kommt
noch das Sterbegeld von Fr. 40 in jedem Todesfalle
Verunfallter. Namentlich die Fürsorge für die Hinter-
lasfenen bildet einen großen Vorzug des Gesetzes und
geht weit über das hinaus, was die Haftpflicht je geboten

hat.
Die Vergleichung mit der heutigen Haft-

Pflichtgesetzgebung vom Standpunkt der Fa-
brik- und Eisenbahnhaftpflicht aus. Da und
dort wird behauptet, es werde eigentlich weniger geleistet,
als bei der jetzigen Haftpflicht; dies sind oberflächliche
Behauptungen! Man betont, es werden nur noch 80°/o
des Lohnes bezahlt, bisher aber 100°/». Dies ist nach
der neuesten Gerichtspraxis nicht richtig.

Die Gerichte haben angefangen, und mit Recht. Ab-
züge auch vom Krankenlohn zu machen, wegen Zufall,
wegen Abnahme der Arbeitskraft im Alter und wegen
Baarauszahlung der Entschädigung. Wenn der Lohn
auch zunächst voll ausbezahlt wurde, so ist bei der Re-

gulierung der letzten Beträge und des bleibenden Scha-
dens der betreffende Abzug gemacht worden. Bisher
stand das Maximum der Entschädigung auf Fr. 6000
oder einer entsprechenden Rente gemäß Fabrikhaftpflicht-
gesetz. Unter dem neuen Gesetz können Renten im Werte
von Fr. 20—30,000 bezahlt werden, weil nach ihm der
volle Schaden vergütet wird. Bisher wurde der Ersatz
für vorübergehenden Schaden in das Maximum einge-
rechnet. Wenn ein Arbeiter zwei Jahre krank gelegen,
z. B. infolge einer Neurose, so wurde sehr oft das ganze
bezogene Lohnbetreffnis vom Ersatz für den bleibenden
Schaden wieder abgezogen. Außerdem wurden noch

Abzüge gemacht unter den verschiedensten Titeln, so daß
kaum 5/4 oder V» des wirklichen Schadens bei mittleren
und schweren Fällen zur Deckung gelangte.

Die Eisenbahnhaftpflicht war allerdings ver-
hältnismäßig besser; aber dieselbe galt nur für das
Fahrpersonal und den Fahrbetrieb, nicht aber für Un-
fälle an stillstehenden Fahrzeugen und Lokomotiven, oder
beim Auf- und Ausladen. Zudem wurden auch Abzüge
gemacht für Selbstverschulden, Kapitalabfindung und Ab-
nähme der Arbeitskraft im Alter und dergleichen. Darum
ist auch das neue Gesetz für das Fahrpersonal der Eisen-
bahnen günstiger.

Es garantiert auch bei jedem Todesfall Fr. 40 Sterbe-
geld; es macht keinen Unterschied zwischen Unfällen im
Fahrbetrieb und in der Werkstatt. Der Fahrbetriebs-
angestellte ist ferner auch gegen die Nichtbetriebsunfälle
versichtert und erhält an diese den Bun'desbeitrag.

(Schluß folgt.)

Das neue Aniversal-Fenster.
(Korr.)

Wir erinnern uns wohl noch der runden Fenster-
scheiden, wo ganze Häuserfronten mit kleinen Unterab-

teilungen ein ganzes zusammengereihtes Fenster bildeten
und fast unzählige runde Fensterscheiben mit Blei einge-
faßt waren. Es waren zur Lüftung nur Schiebefenster
vorhanden, die nur nach seitswärts verschoben werden

konnten. Unser Elternhaus im Kanton Thurgau war
noch in den 1860er Jahren jmit solchen Fenstern ver-
sehen. In diesen Zeitpunkt hinein kamen bei Neu- und
Umbauten unsere Fenster der Gegenwart allgemein in
Aufschwung.

In dem großen Zeitraum von 50—60 Jahren hat
sich im Bau von Fenstern so viel wie nichts verändert.
Alles ist sich im gleichen geblieben. Form der Fenster,
Beschläge und Verschlüsse sind mit ganz wenigen Ab-
Minderungen mehr oder weniger dieselben. Auch das

Oeffnen und Schließen von Haupt- und Oberflügeln ist
immer auf dieselbe Seite und Norm beschränkt.
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Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille I99S Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss
=: Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Orabei®| Eisenkonsiruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

®aburcp baf baS genfer in jeber beliebigen ©tettung
geöffnet unb feftgeptten werben ïann, !ann aud) ber
täftige Suftjug nacf) SebürfniS unb Sequemtidpeit regu»
liert, ja ganj oerptet werben.

®iefe Konftiuftion tann aud) angewenbet werben bei
Stiren, an Mafien, in gimmern, was oielerortS wegen
Raummangel fetjr in 93etradb)t ïommen ïann.

Räpre 2tu§tunft über biefeS patentierte genfer er»

teilt ifperr ^Patentanwalt Slum, Satjnfofftraf e 74,

3 ü r i I, ber aud) bejüglid) Sijenj ober patent Se»

fcpib p geben weif an atlfältige Reftettanten ber genfer»
fabrication ober ber Sefctfäge » ginbufrie. gn ben bei»

tiegenben fünf Slbbilbungen finb bicfe oerfcpebenen ©tel»

lungen ber fjenfter erficplicp

Hilgmefa«
®er SB«« der gorepatjn ift am 14. 2luguft an»

gefangen worben.

Saitlicpê ßu§ Riöau (Sera). @S mag als 3e"pn
ber tprofperität ber feelänbifcfjen Sanbwirtfcpft im all»

gemeinen gelten, baff gegenwärtig bie Saupnbwerfer
oon ip ftarf befepftigt werben. @o oerfteprte ein alter
7Dacf)becCermeifter, er wiffe fiel) nip ju erinnern, baf je
in einem gape fo oie le Sauarbeiten auSgefüpt worben
feien, wie biefen ©ommer. 2luä) ber flotte Sauf in ber

Upeninbuftrie fommt in fiärter fid) regenber Sautätig»
teit jum Sluébruct.

®er SBieDeraufbau der Abgebrannten Älircp non
|)lnbelbßnf (Sern) ift am 14. Stuguft buret) bie aufjer»
orbenttiep Stirdjgemeinbe=Serfammlung einftimmig be»

fctjtoffen worben, nad) tptänen oon Strcpteft gnberatüp
(Sern). SHe Saufofien finb auf 150,000 granfen oer»

anfctjtagt.
®er Sa« eines neuen SdptfjaufeS in Saar (3ug)

wirb geplant. ®ie ©inwopergemeinbe ift auf ©onntag
ben 20. Stuguft nacfmittagS 1 Up jur Sepnbtung biefe§

Rad) mep als einem ptben gappnbert enbtid)
ift auct) auf bem ©ebiete im Sau oon genfern eine
Reuerun g burepebrungen, roetct)e überatt begrüft werben
wirb fowoP oon genferfabrifanten wie Slrcptetten,
Saumeiftern, .fpäuferbeftpra unb ©inwopern; nament»
tiefi auct) in ©pitätern, gabriten, £>otetS ufw.

©in weiterer Sorpg biefer patentierten ©rfinbung
ift and) ber, bafj fict) in ber genferfabritation bie fper»

fettung biefer neuen .ftonftrnttion nip bebeutenb ppr
betäuft, als biejenige ber pute gebräud)lid)fen genfer.

®er £>auptoorjug beS neuartigen genfterS beftep
barin, baf eS niep, wie baS bisherige genfer, nur nad)
einer ©eite pn geöffnet werben tann, fonbern Rapten
unb Sefcpäge finb fowoft bei einfacîjer wie bei boppetter
Sergtafung fo fonfiruiert, baf baS Deffnen eines jeben
genfterS nact) jeber Ricpung pn gefeppn tann, atfo
nact) recpS, nad) tints, nad) unten, nad) oben, unb jwar
tann baS genfer in jeber beliebigen Stellung, ob wenig
ober oiet geöffnet, fo feftgeplten werben, baf fein SBinb»

fiof, aud) fein ßinb eS weiter öffnen tann, atS eS ge»

ftettt würbe, waS namentlid) in ftänberfiuben unb wenn
Einher allein fein müffen, oon ppm Sßerte ift, um ein

fpinauSfürjen ber Kinber ju oerpiten.
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ZpsàMdM eiserner formen

- wcâustrà
SUdsnns KislZsilIe lSAZ NilsNsntZ.

p^tkNiïs«>tLi!» ^ejm>vêi«^«?k»>îs>'msn » Äei»s«KIuss

^ 8pkàîarMe! Normen für alle ösiriebe. ^
LZSZ?» àlioàliiiM-Âàià
^fînîei'îkui', l^ültlingö^tegsss. — Delspkon.

Dadurch, daß das Fenster in jeder beliebigen Stellung
geöffnet und festgehalten werden kann, kann auch der
lästige Luftzug nach Bedürfnis und Bequemlichkeit regu-
liert, ja ganz verhütet werden.

Diefe Konstruktion kann auch angewendet werden bei
Türen, an Kasten, in Zimmern, was vielerorts wegen
Raummangel sehr in Betracht kommen kann.

Nähere Auskunft über dieses patentierte Fenster er-
teilt Herr Patentanwalt Blum, Bahnhofstraße 74,

Zürich I, der auch bezüglich Lizenz oder Patent Be-
scheid zu geben weiß an allfällige Reflektanten der Fenster-
sabrikation oder der Beschläge-Industrie. In den bei-

liegenden fünf Abbildungen sind diese verschiedenen Stel-
lungen der Fenster ersichtlich.

MgêMSlM
Der Bau der Forchvahn ist am 14. August an-

gefangen worden.

Bauliches aus Nidau (Bern). Es mag als Zeichen
der Prosperität der ständischen Landwirtschaft im all-
gemeinen gelten, daß gegenwärtig die Bauhandwerker
von ihr stark beschäftigt werden. So versicherte ein alter
Dachdeckermeister, er wisse sich nicht zu erinnern, daß je
in einem Jahre so viele Bauarbeiten ausgeführt worden
seien, wie diesen Sommer. Auch der flotte Lauf in der

Uhrenindustrie kommt in stärker sich regender Bautätig-
keit zum Ausdruck.

Der Wiederaufbau der abgebrannten Kirche von
Hindelbank (Bern) ist am 14. August durch die außer-
ordentliche Kirchgemeinde-Versammlung einstimmig be-

schloffen worden, nach Plänen von Architekt Jndermühle
(Bern). Die Baukosten sind auf 150,000 Franken ver-
anschlagt.

Der Bau eines neuen Schulhauses in Baar (Zug)
wird geplant. Die Einwohnergemeinde ist auf Sonntag
den 20. August nachmittags 1 Uhr zur Behandlung dieses

Nach mehr als einem halben Jahrhundert endlich
ist auch auf dem Gebiete im Bau von Fenstern eine

Neuerung durchgedrungen, welche überall begrüßt werden
wird sowohl von Fensterfabrikanten wie Architekten,
Baumeistern, Häuserbesitzern und Einwohnern; nament-
lich auch in Spitälern, Fabriken, Hotels usw.

Ein weiterer Vorzug dieser patentierten Erfindung
ist auch der, daß sich in der Fensterfabrikation die Her-
stellung dieser neuen Konstruktion nicht bedeutend höher
beläuft, als diejenige der heute gebräuchlichsten Fenster.

Der Hauptvorzug des neuartigen Fensters besteht
darin, daß es nicht, wie das bisherige Fenster, nur nach
einer Seite hin geöffnet werden kann, sondern Rahmen
und Beschläge sind sowohl bei einfacher wie bei doppelter
Verglasung so konstruiert, daß das Oeffnen eines jeden
Fensters nach jeder Richtung hin geschehen kann, also
nach rechts, nach links, nach unten, nach oben, und zwar
kann das Fenster in jeder beliebigen Stellung, ob wenig
oder viel geöffnet, so festgehalten werden, daß kein Wind-
stoß, auch kein Kind es weiter öffnen kann, als es ge-
stellt wurde, was namentlich in Kinderstuben und wenn
Kinder allein sein müssen, von hohem Werte ist, um ein

Hinausstürzen der Kinder zu verhüten.
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